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Übertragung von Unternehmerpflichten gemäß § 13 Abs. 2 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und § 13 DGUV Vorschrift 1
Zwischen der Holsingvital GmbH 
vertreten durch den Geschäftsführer Jens. F. Holsing 
und der beauftragten Person (Unterweiser/in):
Name, Vorname: __________________________________________________
Abteilung: ________________________________________________
Position / Funktion: ________________________________________________
1. Verantwortungsbereich
Die Pflichtenübertragung gilt für den folgenden räumlichen, sachlichen und organisatorischen Zuständigkeitsbereich: _______________________________________________________
2. Übertragene Aufgaben und Pflichten
Der beauftragten Person wird die Verantwortung für die Durchführung aller Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren im oben genannten Bereich übertragen. Dies umfasst insbesondere:
· Sicherstellung der Einhaltung aller relevanten Arbeitsschutzgesetze, Verordnungen und Unfallverhütungsvorschriften (DGUV).
· Die Gefährdungsbeurteilung unter Beteiligung der Beschäftigten und des QMB durchgeführt und fortgeschrieben wird.
· Unterweisung neuer Mitarbeitende über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit (§ 12 ArbSchG) vor Aufnahme der Tätigkeit.
· Alle Mitarbeitende bei Veränderungen von technischen Geräten oder bei notwendigen Sicherheitsmaßnahmen informieren und schulen.
· Bereitstellung, Kontrolle und Durchsetzung des Tragens von erforderlicher persönlicher Schutzausrüstung (PSA).
· Organisation der Ersten Hilfe, der Brandbekämpfung und von Evakuierungsmaßnahmen im Zuständigkeitsbereich.
· Regelmäßige Überprüfung der Arbeitsmittel, Maschinen und Anlagen auf ihren sicheren Zustand sowie Veranlassung von Mängelbeseitigungen.
· Meldung und Untersuchung von Arbeitsunfällen, Beinaheunfällen und gesundheitlichen Beschwerden.
3. Befugnisse und Kompetenzen
Zur ordnungsgemäßen Erfüllung der übertragenen Pflichten wird die beauftragte Person mit den erforderlichen Befugnissen ausgestattet:
Weisungsbefugnis: Die beauftragte Person ist gegenüber den ihr in dem Bereich zugeordneten Mitarbeitern in allen Fragen des Arbeitsschutzes direkt weisungsbefugt.
[bookmark: _GoBack]Finanzielle Kompetenz: Für notwendige Arbeitsschutzmaßnahmen und den damit verbundenen finanziellen Aufwand, ist die Geschäftsführung zu informieren. Eine Freigabe des Budget ist abzuwarten. 
Stilllegungsrecht: Bei Gefahr im Verzug ist die beauftragte Person berechtigt und verpflichtet, Arbeiten oder die Nutzung von Arbeitsmitteln vorübergehend einzustellen.
4. Fachkunde, Zuverlässigkeit und Kontrollpflicht
Die beauftragte Person bestätigt, über die notwendige Fachkunde und Zuverlässigkeit für diese Aufgaben zu verfügen. Das Unternehmen verpflichtet sich, die beauftragte Person fortlaufend zu unterstützen und notwendige Weiterbildungen zu ermöglichen.

Hinweis: Durch diese Übertragung wird der Unternehmer nicht von seiner Gesamtverantwortung entbunden. Ihn treffen weiterhin die gesetzlichen Aufsichts- und Kontrollpflichten (Auswahl-, Orientierungs- und Überwachungspflicht).
5. Wirksamkeit und Unterschriften
Diese Pflichtenübertragung wird mit beidseitiger Unterschrift wirksam. Sie gilt bis auf Weiteres bzw. bis zu ihrem schriftlichen Widerruf oder einer einvernehmlichen Änderung.

Ort, Datum: ___________________________
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